
Neuss. Warum findet der dies-
jährige Rheinische Schützentag 
in Holzheim statt? Warum ist 
das Schützenwesen weiterhin 
wichtig? Welche Rollen spielen 
Frauen und der Nachwuchs? 
Der Schützenbezirksvorsitzende 
Frank Buchholz beantwortet im 
Vorfeld der Festtage in einem 
Interview eine Reihe von interes-
santen Fragen:

Herr Buchholz, warum findet 
der Schützentag in Neuss-Holz-
heim statt? 
Holzheim hat eine starke Schüt-
zentradition und eine aktive 
Vereinsgemeinschaft. Uns war 
wichtig, keinen Schützentag zu 
veranstalten, der einfach nur 
irgendwo stattfindet. Wir wollten 
eine Brauchtumsveranstaltung, 
der von den Menschen vor Ort 
getragen wird. Genau deshalb 
ist die Zusammenarbeit mit 
den Vereinen, der Stadt Neuss 
und den vielen Helferinnen und 
Helfern so wichtig. 

Für wen ist der Schützentag 
gedacht? 
Natürlich für die Schützinnen 
und Schützen, aber ausdrücklich 
nicht nur für sie. Wir möchten 
Familien, Kinder, Jugendliche 
und neugierige Menschen aus 
der Region ansprechen. Jeder 
soll die Möglichkeit bekommen, 

das Schützenwesen einmal aus 
der Nähe kennenzulernen. 

Was ist das Besondere in die-
sem Jahr? 
Für mich ist es die Verbindung 
von Tradition, Gegenwart und 
Zukunft. Wir bewahren unsere 
Tradition, leben sie aber nicht 

rückwärtsgewandt. Unser Leit-
gedanke bringt es auf den Punkt: 
Tradition (er)leben – Gemein-
schaft feiern – Zukunft gestalten. 

Warum ist das Schützenwesen 
heute noch wichtig? 
Weil Gemeinschaft heute wich-
tiger denn je ist. Unsere Vereine 

schaffen Orte, an denen Men-
schen dazugehören, Verantwor-
tung übernehmen und gemein-
sam etwas bewegen können. 
Das reicht weit über Schützen-
feste hinaus. Es geht um Sport, 
Jugend, Musik, Brauchtum, 
Freundschaft und Ehrenamt. 

Ist Schützenbrauchtum noch 
zeitgemäß? 
Ja, wenn man bereit ist, Traditi-
on weiterzuentwickeln. Tradition 
bedeutet nicht, alles genauso zu 
machen wie vor 50 oder 100 Jah-
ren. Es bedeutet, Werte weiterzu-
geben und gleichzeitig offen für 
Veränderungen zu sein.

Hat das Schützenwesen ein 
Nachwuchsproblem? 
Wir müssen uns ehrlich mit der 
Mitgliederentwicklung auseinan-
dersetzen. Aber wir sollten nicht 
nur über Probleme sprechen, 
sondern darüber, was wir ver-
ändern können. Vereine müssen 
offen, attraktiv und erreichbar 
sein. Vor allem müssen wir jun-
gen Menschen echte Aufgaben 
und Verantwortung geben. 

Welche Rolle spielen Jugend-
liche? 
Eine entscheidende! Jugendliche 
sind nicht nur unser „Nach-
wuchs“, sondern bereits heute 
Teil unserer Vereine. Wir müssen 
ihnen zuhören, ihre Ideen ernst 
nehmen und ihnen die Möglich-
keit geben, selbst mitzugestalten. 

Wie modern ist der Rheinische 
Schützenbund? 
Moderner, als viele Menschen 
vermuten. Tradition, Uniformen 
und Fahnen gehören weiterhin 
dazu. Gleichzeitig beschäftigen 
wir uns mit Digitalisierung, 
moderner Kommunikation, 
Nachwuchsarbeit, Vereinsent-
wicklung und neuen Formen der 
Öffentlichkeitsarbeit. Tradition 
und Moderne sind kein Wider-
spruch. 

Welche Rolle spielen Frauen im 
Schützenwesen? 
Eine sehr wichtige. Frauen sind 
heute selbstverständlich als 
Sportlerinnen, Vereinsmitglieder, 
Funktionsträgerinnen, Majestä-
ten und Organisatorinnen aktiv. 
Diese Entwicklung gehört für 
mich ganz selbstverständlich zur 
Zukunft des Schützenwesens. 
 RSB 
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Neuss. Der 68. Rheinische 
Schützentag steht vor der 
Tür-. Die Besucherinnen und 
Besucher, die Schützen- und 
Brauchtumsfreunde der Region 
erwartet am kommenden Wo-
chenende, 25. bis 27. September, 
ein großes Fest mit Musik, 
Begegnungen, den 
besonderen Momen-
ten des Schützen-
brauchtums und 
einem Kirmesplatz 
mit Fahrgeschäften 
und Angeboten für 
die ganze Familie.
Frank Buchholz, 
Vorsitzender des 
Bezirks 04 und Vize-
präsident Tradition und 
Brauchtum beim veranstal-
tenden Rheinischen Schützen-
bund, fasst zusammen: „Drei 
Tage lang wollen wir zeigen, 

was unser Schützenwesen aus-
macht: Brauchtum, Tradition, 
Gemeinschaft, Sport, Musik und 
vor allem das Ehrenamt.“ Dabei 
wolle man bewusst die Türen 
weit öffnen. Der Rheinische 

Schützentag solle nicht 
nur eine Veran-

staltung für 
Verbands-

mitglieder 
sein, 
sondern 
ein Fest 
für alle 
Schützen 
und die 
gesamte 
Bevölke-
rung. 
„Ein be-

sonderer Schwerpunkt liegt auf 
dem Thema Ehrenamt. Denn 
hinter jedem Verein, jedem 

Schützenfest, jedem sportlichen 
Wettkampf und jeder Veranstal-
tung stehen Menschen, die ihre 
Freizeit investieren und Verant-
wortung übernehmen“, so Frank 
Buchholz. „Ihnen gilt unser be-
sonderer Dank.“ Dem wird man 
auch mit einer prominent be-
setzten Podiumsdiskussion am 
Samstagnachmittag Rechnung 
getragen. „Wir wollen dabei 
nicht nur über das Ehrenamt 
sprechen, sondern gemeinsam 
darüber nachdenken, wie wir 
es stärken und für kommende 
Generationen erhalten können“, 
sagt Buchholz.
Auch die Verbindung von 
Tradition und Zukunft werde an 
diesem Wochenende sichtbar. 
Der Fackelzug mit Friedenslich-
tern, der Große Zapfenstreich 
und der Fahnenwalzer stün-
den für gewachsene Tradition. 

„Gleichzeitig öffnen wir mit 
dem Gästekönigsschießen, dem 
Familienprogramm, dem Zirkus 
und den zahlreichen öffentli-
chen Veranstaltungen unser Fest 
ganz bewusst für Menschen, 
die vielleicht bisher nur wenig 
Berührung mit dem Schützen-
wesen hatten.“
Der Rheinische Schützentag 
bringt Schützen- und Sportver-
bände aus ganz Deutschland 
sowie Gäste aus dem europäi-
schen Schützenwesen zusam-
men. Bereits am Freitag wird 
Prinz Albert-Henri von Merode, 
Oberhaupt der Europäischen 
Gemeinschaft Historischer 
Schützen, zu Gast sein. Am 
Samstag wird zudem Fürst zu 
Wied erwartet, der im Rahmen 
der Veranstaltung sein Protekto-
rat übernehmen wird.
 RSB

Drei Tage lang zeigen, was 
Schützenbrauchtum ausmacht
Auf dem Festplatz in Holzheim öffnet man die Türen bewusst weit

„Tradition bedeutet, gleichzeitig 
offen für Veränderungen zu sein“

Frank Buchholz - „Wir müssen zuhören!“.  Foto: RSB

Ihr Wochenblatt im Internet:   www.stadt-kurier.de

Über 200 Veranstaltungen im Jahr.
Mehr als 100 betreute Vereine.
Deutschlandweit im Einsatz.
Jennifer Kirchhoff und Robin Wiesner
stehen mit „Dein Festwirt – deutsch-
landweit“ für professionelle Festwirt-
schaft, moderne Veranstaltungskonzepte
und eine Infrastruktur, mit der vom klas-
sischen Schützenfest bis zur Großver-
anstaltung nahezu alles aus einer Hand
umgesetzt werden kann.
Wer heute ein erfolgreiches Schützen-,
Volks- oder Stadtfest veranstaltet,
braucht weit mehr als einen Festwirt,
der Getränke ausschenkt. Es braucht
leistungsfähige Theken, geschultes
Personal, eine funktionierende Logis-
tik, moderne Technik, die passende
Zeltlösung, attraktive Schausteller und
ein Unterhaltungsprogramm, das die
Gäste begeistert.
Genau hier beginnt unser Konzept.
Festwirtschaft auf einem anderen
Niveau
Im Mittelpunkt steht ein hochprofes-
sioneller Getränkeausschank, aus-
gelegt auf große Besucherzahlen und
hohe Frequenzen. Moderne Bestell-
technik verbindet Service und Theken-
personal und ermöglicht schnelle,
strukturierte Abläufe. Bestellungen
gelangen unmittelbar dorthin, wo sie
bearbeitet werden – mit dem Ziel, auch
bei voller Veranstaltung Wartezeiten
auf ein Minimum zu reduzieren
und einen hohen Durchsatz zu
gewährleisten.
Doch ein funktionierender Ausschank
beginnt lange vor dem ersten gezapften
Bier. Mit einer umfangreichen eigenen
Logistik und eingespielten Abläufen
sorgt das Team dafür, dass Material,
Getränke und Ausstattung zur richti-
gen Zeit am richtigen Ort stehen. Auch
mehrere Veranstaltungen an einem
Wochenende gehören zum täglichen
Geschäft.
Vom Festzelt bis zum letzten Pro-
grammpunkt
Auf Wunsch endet die Leistung nicht
an der Theke. Festzelte in unterschied-
lichsten Größen, Ausstattung, Service-
personal und weitere Bereiche der
Veranstaltungsinfrastruktur können in
die Planung integriert werden.
Hinzu kommt ein großes, über Jahre
gewachsenes Netzwerk in der
Veranstaltungsbranche. Schausteller,
Fahrgeschäfte und Imbissbetriebe
können ebenso Bestandteil eines

Veranstaltungskonzeptes sein wie DJs,
Live-Bands und weitere Künstler.
Damit haben Vereine die Möglichkeit,
zahlreiche Leistungen über einen zen-
tralen Ansprechpartner zu koordinie-
ren, anstatt für jeden einzelnen Bereich
unterschiedliche Unternehmen zusam-
menführen zu müssen.
Und trotzdem gleicht bei „Dein Fest-
wirt“ kein Fest dem anderen. Gemein-
sam mit den Vereinen entstehen
individuelle Konzepte, die Traditionen
erhalten und gleichzeitig moderne
Ideen einbringen. Denn ein traditions-
reiches Schützenfest muss ein Schüt-
zenfest bleiben – nur Organisation,
Technik und Abläufe dürfen im Hinter-
grund auf dem neuesten Stand sein.
200 Veranstaltungen im Jahr – und
trotzdem persönlich
Bei mehr als 200 Veranstaltungen
jährlich und über 100 betreuten Ver-
einen ist Erfahrung vorhanden. Trotz-
dem möchten Jennifer und Robin eines
bewusst nicht verlieren: den persönli-
chen Kontakt zu den Veranstaltern.
Viele Zusammenarbeiten sind auf
Dauer angelegt. Man kennt die Beson-
derheiten des jeweiligen Festes, ent-
wickelt Abläufe von Jahr zu Jahr weiter
und kann gemeinsam neue Ideen um-
setzen.
„Unser Anspruch ist nicht, einfach
nur Getränke auf eine Veranstaltung
zu stellen. Wir möchten gemeinsam
mit dem Verein ein Fest auf die Beine

stellen, bei dem vomAufbau über den
Ausschank bis zur Unterhaltung alles
funktioniert. Der Verein soll wissen:
Wir kümmern uns.“, sagen Jennifer
und Robin.
Und warum Nordrhein-Westfalen?
Ganz einfach: Weil wir NRW und
seine Schützenfestkultur lieben.
„Dein Festwirt“ ist bereits deutschland-
weit unterwegs. Gerade in Nordrhein-
Westfalen möchten Jennifer und Robin
ihr Netzwerk jedoch weiter ausbauen
und neue Vereine kennenlernen, die
einen leistungsfähigen und langfristi-
gen Partner für ihre Veranstaltungen
suchen.
Dabei spielt es keine Rolle, ob lediglich
eine professionelle Festwirtschaft benö-
tigt wird oder gemeinsam ein komplet-
tes Veranstaltungskonzept entstehen
soll.
Vielleicht erreicht diese Anzeige
genau den richtigen Verein.
Sie planen ein Schützenfest, Volksfest,
Stadtfest oder Jubiläum? Sie suchen
einen neuen Festwirt, möchten beste-
hende Abläufe modernisieren oder ein-
fach einmal erfahren, welche
Möglichkeiten es für Ihre Veranstal-
tung gibt?
Dann lernen Sie uns kennen – persön-
lich, unkompliziert und unverbindlich.
Jennifer Kirchhoff & Robin Wiesner
Dein Festwirt – deutschlandweit
Telefon: 0160 33 33 554
Harzer.Cocktailtaxi@gmail.com
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allen Festteilnehmerinnen
und Festteilnehmern

viel Freude, schöne Begegnungen
und einen unvergesslichen
Rheinischen Schützentag!

68. Rheinischer Schützentag 25.-27.09.2026 — Neuss-Holzheim
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